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Ob Most u- seenscmsesscete sei- 
est-i M immmwsssumvkr im 

West-»Die Ochs-eh M AUGUS- 

ststeifks II seht-sc seis- 

Jm siidlichen Kalisornien baut man 

die Siädte sozusagen auf Bestellung; 
man findet dort an den Kniten kleine 

Oktschcftemmit Gasthäusmy Geschäf- 
ten und Mel-ändern die fast über 
Nacht entstanden sind. Eines der 

merkwürdigsten dieser Städtchen liegt 
auf der Santa Carolina-Insel, nicht 
weit von Los Augen-C Die Strand- 
prornenade aus dieser Jnsel ist eine der 

schönßen der Welt; die Temperatur 
bei Da erf gestattet das Baden zu 
einer i, wo man in den Oststaaten 
der Union schwere Pelze trägt; dabei 
ist dieses Wasser klar wie Kristall, so 
daß man die wunderbare Begetation 
auf dem Meeresgrunde 

« 

einer Tiefe 
von 40 bis 60 Fuß, Erstlich sehen 
kann; endlich aber ist der Ozean in der 
Nachbarschaft der Insel die Heimath 
des salifprnischen Thunfischeg, des 

größten Fischer-, der mit der Angel ges 
sangen wird. 

Vor einigen Jahren wurde das nöti- 
liche Ende der Catalanainsel von einer 
Kompagnie eingekauft Damals stan- 
den dort zwei oder drei baufällige Hüt- 
ten. Bittxsexs III-residi! wurden ag« 

Strande eiegzrnkefgmeli und Paoiuong 
gebaut, und hinter diesen Gebäuden 
lange Zeltreihen ansaeirblagen, die fisk- 
wie ein miiitärisches Lager ausnah- 
rnen. Rauh-e Margsöhne waren ei- 

sreilich nicht die in dieser lustigen 
Zeltstadt beruhen Mit den ersten mar- 

men Tagen des Jahres nahte ein 

Schwarm stöhlicher Gäste und unter 
den Lchrchendijchern herrschte das mun: 

iere Treiben einer Zommersrische. biET 
det Herbst dem dulce ihr nie-nie- erbo- 

lungsbeditrstiger Städter ein Ende 
machte. Dann wurden die Leinwand- 
hütten zusammengepackt und in einem 
großen Ciriuszelt untergehracht, wo sie 
mit Möbeln, Teppichen, Oefen und 
allerlei anderem Hausrath verblieben 
bis im Frühjahr wie rnit einem Zau- 
berschlage die Zeitstadt aufs Neue er- 

stand. 
So geht eH seitdem Jahr um Jahr. 

Die Zelte werden im Sommer mit octl 

ständiger Einrichtung an die Gaste 
verlieben. Die Kompagnie, weich-.- 
dieses Geschäft besorgt und die at- 

giiickliche Besitzerin der Jnsel und allei- 
betveglichen und unbeweglichen Eigen- 
thums daraus und daran antotratism 
wie der Zur allerReußen regieren darf, 
trägt fiir den Komfort der Besucher 
bestens Sorge. Ein Anzug und einige 
Wäschestürte, das ist so ziemlich alles, 
was man für einen Ausslug nach Cas- 
talina- stand nöthig hat; alles andere 
ist an rt und Stelle erhältlich. Da 
gibt es ein großes Kaushaus, wo neben 
Eßwaaren die verschiedensten anderen 
Artikel "r den täglichen Gebrauch zu 
haben nd, eine von der Kompagnie 

Fausgegebene Zeitung versorgt die 
omnierfrischler mit den Tagesneuig- 

seiten, und Theater- und» Opernauf- 
führungen nebst täglichen Konzerten 
verscheuchea alle Lukan-eile 

Ein Hauptvergniigen bildet natür- 
lich die Fischerei. Jn nächster Nähe ter » 

Küste wird von Segel- und Ruderboo- i 
ten die Angel nach dem Thunfisch aus- i 
geworfen, und es entwickelt sich alsbald 
unter den Anglern ein heiterer Werts E 

kampf, wer wohl den schwersten Fisch 
c-.-«-- III-d Man fmk fsbnn ice-km 
,«..»... .-..-. ...... ,-- -,-.. 

plare im Gewicht von 400 Pfund ge- 
fangen, und oft sind die Fische größer 
und doppelt so schwer als der glückliche 
Fischer. Es hat daher auch seine gtos 
ßen Schwierigkeiten die gefangeuen 
Fische in das Boot zu ziehen; oså 
dauert diese Arbeit 3 bis 4 Stunden 
und nimmt alle Kräfte des Angleriz 
und seiner Begleiter in Anspruch Au- 
ßer-ordentlich beliebt ist der Angelsport 
auf Catalina-Jsland unterdenFrauen 
Südlaliforniens. Es sind daher auch 
stets Preise für jene Damen ausgesetzt, 
welche so lückliclf waren, den schwei- 
sien Fisch rn der jeweiligen Saison zu 
fangen. um großen Leidwesen des 

schönen Sudländerinnen war es jedoch 
eine Dame aus dem Empiresiaat, der 
es beschieden war, das gewichtigste Ex- 
emplar, das bisher an den Köder biß, 
zu sangen. Eine Frau A. W. Bari-en 
aus Broollun, R. ji« fing nämlich im 

Jahre 1901 einer Tinnsisch im Ge- 
wichie von 416 Pfund. 

Eine der größten Sehenswürdigtei- 
ten in dem südtalisotnischen Buen Re- 
tiro bietet übrigens, wie schon erwähnt, 
die herrliche subrnarine Szenerie, die» 
man dort zu beobachten Gelegenheit1 
hat« Der Ozean um Catalin"a:Jsland 
ist eine Art natürliche-·- Aquatiun1; 
allerlei Seegewächse in allen arten 
des Resenboaene drangen au den: 
Meeresgrunde kleine und große Fische 
gleiten geoziöz durch die Wellen und 
allerlei anderes Getbier freut sich seine-; 
Lebens in dem feuchten Elemente. Uns 
Wei submarine Leben und Treiber 
WEB- beobaehien zu können, wurdess 
eini- Boote Tonstrvirn die mit schwe- 
UU, iräneparenien Giazplaiten irr 

fÆffsruMpie est-ziehen lind Eine 
s- eacf eianxxn schen Bisse-» als-Ists 

Tage n das-» 

W w warnte-. 
Mir Its states-W us Us- 

ssnseiten des strich-L 

Zu Anfang des Monats Hornung 
Geburan der von dem Geweihabwer- 
sen der Hiriche seinen Namen erhalten 
haben foll· zieht noch der hochgeweihte 
Edelhiricb, ein Bild des Stolzes und 
der tredrdajten Kraft. gefürchtet von 

den Rudetn· die er ohne Weiteres von 

seinen Zusierraufen adfchliigt durch 
den noch winterlich gestimmten Forst. 
Schon bereitet die Natur aber ganz all- 
mäligseine Lackerung der Stangen auf 
den inneren Flächen der Rosenstiicke 
var, und eines Tages erscheint der hoch- 
bewehrre Kapitalhirsch plöslich nach 
dem Abwersen der Stangen. ein fast 
komisch anzuschauendw Bild der 
Machtlosigteit, wie ein Sirnsan unter 
den Philistern Die Vorgänge, die in 
der Natur des Hirsches zu dieser Ber- 
iinderung führen, sind die folgenden: 

Die Gewebe,tvelche die alten Stangen 
auf den Rasenstöcken halten« sterben ab, 
und das natürliche Gewicht der mit 
ihrem Schwerpunkt nach außen aus den 
Rosenstöclen ruhenden Stangen bewirkt 
endlich bei dem Hirsch einen sehr unge- 
miithlichen, mit Knarren einhergehen- 
den Zustand, der ihn gewöhnlich dazu 
veranlaßt, die alten Stangen. gleich- 
sam streiclzend, abzuschlagen oder auch 
bei einer plötzlichen heftigen Bewegung 
nur zu verlieren, adzuwerfen. Das 
Laaerwerden der Stangen erfolgt aus 
den inneren Flächen des Rosenstdctes 
zuerst, weil ihr Gewicht besonders in 
der Bewegung stets nach rückwärts 
auswärtå zerrt und dabei dem Hirsch 
unbequeirge, wenn nicht oft auch 
schmerzhafte Zustände schafft. Man 
sieht öfter-d Hirsche, deren Stangen be- 
reits zum Theil gelvckert sind, rnit leicht 
zur Seite geneigtem Kan dahinziehen 
und mitunter auch die Lichter (Augen) 
derdrehen· Jn dieser Haltung steht 
man sie auch unter niederhöngende 

weise treten und die Stangen unter 
hnen durchziehen, als wallten sie den 

Grad der noch vorhandenen Wider- 
standstrast erproben. Ausniertsame 
Beobachter nehmen wahr,daß sich solche 
Vorgänge von Tag zu Tag in gestei- 
gerter Weise, hier an einem Ast, dort 
an einer schwachen Kiefernstange, tote- 
derholen. Fühlt nun der Hirsch durch 
vorsichtige5, dann energisches»wieder- 
holtes Streichen, daß beide oder eine 
Stange lose genug sitzen, so geht er 

meistens, um eine Kiefernftange het- 
ukntretend, zum Abfchlagen der Stan- 
en über. Dabei erfaßt ihn zuletzt eine 

Förrnliche Wuth, in der-er die zuerst 
sichtlich bemerkt-arm Schmerzen so 
mißachtet, daß er von dem plötzlichen 
Abtnacken einer Stange geradezu er- 

schreckt wird und nach ihrem Nieder- 
evsinken mit einer weiten Flucht seit- 
wärts springt, dann mit seitlich getra- 
genein Kopf den Baum von Neuem 
umkreist und entweder sofort das Ab- 
streifen der zweiten Stange beginnt 
oder ein Stück weiter zieht, um am ge- 
eigneten Ort das Abwerfen zi! vollen- 
den. Jst dieses geschehen, so vermeidet 
auch der ganz tapitole hirsch das nä- 
Zre Zusamtmentresfew mit anderem 
suzuoe, ais warne er na; oane reinen 

Kopfschmuct oder als sei er sich seiner 
verhältnismäßigen Wehrlosigteit be- 
wußt, obschon er thatsiichlich in der ge- 
waltigen Kraft seiner Vorderschalen 
(-Huse) eine sehr bedeutende Waffe be- 
sitzt. Wahrscheinlich aus ähnlichen 
Gründen stectt sich der hirsch, welcher 
eben oder kürzlich abgeworfen hat, mit 
Vorliebe in Tickungen, oder er sitzt an 

sonnigen Hängen, die von dichtem Un- 
terholz umgeben sind. Sprießt erst 
das neue Geweih zu Kalben, so meidet 
der Kolbenhirsch das dichte Holz aus 
Grund der instinktiven Angst, daß erl 
durch eine Verletzung der weichen Kol-» 
ben leicht sein künftige-Z Geweih verun-! 
italten könnte. 

hirsche, die sich unmittelbar vor dem 
Abwersen der Stangen befinden, wer- 
den öfters aus äußeren Anlässen davon 
überrascht, so zum Beispiel, wenn das 
Wild plötzlich zu übereiltem Flüchten 
gezwungen wird. Beim Aus-reißen 
nach einein Schuß sowie Ueberspringen 
von Gräben-decken undZäunen kommt 
es mitunter vor, daß der Hirsch eine 
oder beide Stan en verliert. hirsche, 
die abgeworfen sahen, treten meistens 
erst in der Mitternachtsstunde zur Ae- 
sung aus und wechseln vor Tages- 
grauen nach ihren Standorten zurück. 
Diese überaus große Vorsicht hält aber 
nur einige Wochen, gewöhnlich bis zum 
kräftigen Sprießen der Saaten an; 
dann scheint der Kolbenhirsch diese 
saftige tilesunge zur Neubildung des 
Geweihes zu dürfen, und mit dem 
wieder zurückgekehrten Selbstbewußt- 
sein tritt er auch wieder zeitiger aus 
und nimmt vor allen Dingen auch gern 
ruhig liegende Salzlecken an- Es ist 
eine bewiesene Thatsache, das aufge- 
nommenet Solz bei sonst vorhanden-e 
reicher Aesung die Kolbenöildung we- 
sentlich fördert, do es mit dem Appetit 
auch den gesunden Stoffwechsel anregt 
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Wie-W 
Dem vor einiger-Zeit in der M- 

ner Hoff-arg abgehauenen «·dofbos,« 
fo schreibt das »Wiener Fremden- 
btatt,« foigte dieser Tage der »Vol! 
bei Hose.&#39;« Der Hofball ift das große 
Repräseiiiationgfeft, während der Ball 
bei Hofe eine intinere Festtichteit dar- 

Bellt Auf diesen giänzenden Veran- 
alinngen bestimmt das Certmoniell 

das Wichtigste wie das Kleinste. So 
ist dem Hofbollmusitdirettor fiir jede 
Tour die «Uindrehungszeit« bis auf 
die Sekunde vorgeschrieben Ein 
Walzer darf fünf bis sieben Minuten 
dauern, was dariiber ist« mirs jäh ab- 
gebrochen werden. Die Tanzmusen 
haben die vorschriftsmäßige Länge 
von fünf Minuten. Dem Kotillon sind 
25 Minuten nnd nicht eine Sekunde 
doriiber eingeräumt Beine Kotillon 
erhalten die tausenden Damen Sonsets 
ans duftenden Veilchen und vielfardis 

en Doazinthem die Herren »Ma- Pcherlrst Meine Schleifen). Dei Cen- 
nioniell bestimmt die Form der 500 
Kotillonbouiets, die für beide Hof- 
bälle vorbereitet sein müssen, und die 
Form der »Mascherln.« Jede Abwei- 
chung von ehrwürdiger Tradition ist 
streng verpönt. Die Bouiets müssen 
in einer runden, seidenen Manfchette 
fteden und rund gebunden sein. Die 
frischen Blüthen fiir die Kotillonbow 
tets wert-es von den Hofgiirten mit 
vereinten Kräften beigesteuert. Außer 
Schönh-cum senden Prog, Inn-druck, 
Mir-imme, Liellbrunn Budapest ihre 
köstlichsten Schätze in die Hoff-arg 
Tie »Jabre5produttion« dieser Gärten 
beträkit ins-gestimmt: 350,000 Einzel- 
bliitben, Essle Yardcs Guid-indem 14,- 
000 Blüthenrsitanzen in Töper, 38,- 
009 grüne Tictorationspflanzem 12,- 
Wu Warmnauzmianzen urw Parmen, 
1,000,th Gruppenpslanzem 

Flir jedes- Fest und jede Gelegenheit 
werben die notinvendigen Blumen und« 
Pflanzen Dom Ceremonienarnt genau 
bestellt. Im Januar und Februar 
NOT als außer Dem Hostall und Ball 
bei Hofe eine von Erzherzogin Elisas 
beth Marie gegebene Soiree in der 
Wiener Hofburg stattfand, wurden 
819 Blumenvasen, 137 Taselaussätze, 
1506 Bouletchen mit zusammen 105, 
368 Einzelbliithchen aufgeht-ten Für 
die Feste während der Anwesenheit des 
deutschen Kranprinzen mußten 10,- 
000 Stöcke ihr Beste-:- und Schönstes 
hergeben. Verschwenderiich schöne De- 
lorationen herzt-andern auch den 
Schauplatz des Hofealleg »in-Geiz Bat-« 
les bei Hofe zu wahren Blumen-Para- 
diesen. Die Estrade, die den of ver- 

sammelt, ist von Palmen um chatter. 
Die Gobelins im Augustinergang sind 
mit Reisigguirlanden eingefast, da- 
zwischen erheben sich von Urmaturea 
elriinte Pslanzengruppem Aas Biss- 
et und der Ball-In irn Neuen Saal 

und der Marmorsaal haben gleichfalls 
ihre Haine mächtiger Blattpsflanzen 
nnd feingegliederier Farne, aus deren 
Grün die feurigen Farben der großen 
Azaleen hetausleuchten. Taan erst 
die TaselaussiitzeL Tag ovale, über 
eine Yard lange Arrangement vor dem 
Fauteuil des Kaisers besteht fast ganz 
aus den tostbarsien Orchideen. Für 
die übrigen Arrangements werden Ka- 
melien, Primeln, Azaleen. Amarhlliss 
dlumen der Schönbrunner Züchtungen 
und selbst wilde Schneerosen verwen- 
L-A m---.. nwk r.:« JFM EIN-»J- Ez- 
WI. UTLIIII Jl"", l" TV f’7 Dis-U I- »Is- 

nen außer den Einzeslklutnen und 
Guirlanden zur Ausschmiiclung der 
Säle bei den Hciks allen. Tag edle 
lhnpire des Ce e. Uieniaalezs wird 
durch arofke Pflc ».e:ianmdxiungen 
zwischen des-. Mnrnssxriijnlen gehoben. 
Vor den Edle-Heisa zu beiden Seiten 
breiten sich zauisexifche Bliitnenteppiche 
von Orchideen. blühendem rciig ange- 
hauchten Iiirisitisäunsen Tulpen und 
Maiglöclchen aus. Tie Vlattpflanzen 
und Palmen, die für die Hoffeste ge- 
braucht werden, sind im Augarten 
eingestellt und müssen jedesmal in ge- 
heizten Kastenwagen oder einzeln in 
auswatlirten, mit Wärmflalchen oder 
durchhißten Ziegelsteinen versehenen 

zKisten zur Burg gebracht werden. 
HManche der Palmentübel wiegen 15 
JCentner Man mag aus diesen An- 

Tdeutungen auf die Sumne der Mühe 
und Sorgfalt schließen, die für die 
! Blumen bei Hofe« aufgewendet wer- 

Eben muß 
— 

I Der Brieflaiten der- 
!Dienitmädck,en5 JnMünche:: 
’engagirte kürzlich ein Herr ein Dienst-: 
mädchen. Wer besdxieH fein Erstau- 
nen, als ihm seine Gattin nach einigen 
Tagen erzählte, das-« neige Dienstmäd- 

gen habe sich, ohne zu fragen einen 
parat-Brieitafien a: : der Thüre an 

bringen lassen. Ta ver Brieflasien 
der rrschaft in ! r Thüre eingelas 
mi ,wollte das Dienstr2;ad:l)en eini- 
stät eise- Lolckien, nicht etwa eine- 

Maßen zzurn Anbringen Ueber den 
Grund befragt, e»-k"ds-. e da e Mädchen 
daß der Aas-ten f — irre »steivatiorre: 

lpendenz bestimmt-- sei und daß sie bei 

Fett Mikrer herrschaft ebenfalls 
nen separaten Brieftasten gehabt 

he neuer Dien here bemerkte 
,da bei ihm lve was nicht an- 

is fei. Jedcch behielt er das MI- 

weites-« m Dienst Da ate- 
pas Man-Ieise 

» Mk gen-M Me, fieM ans ausen MW Fru- durch eine neue ersetzt wert-en 
M’«"T 
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pelie Sah n und Absätze, 

Letzte Fusråiumung Von 

n ügen und Ueberriikken 

IM. IIIIII Il; eIIIaIIScIeIeIch- 
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8 I- I pro Paar, Damen- 
o fchuhe, Nod-lese von 

allen Lag-III, Enden und 
Uebrigbleibsel, einichleeßhch 
IIIIiIIcI non Schuhen die Iür 
M u« ankaan wurden 
diese VIIIIII Ist III umwun- 
IIsIIjI IIIII erkiärk III werden 
eIII echte-I VaIgaIII 

III-III Bavaain ff» dIeIenIchI 
denen IIIerII Waidach-.- 
«!«I r II dIlH Zank 

Männer, Knaben und Kinder 

zu einer Reduktion von 20 Prozent 
Jeder Anzug in einfacher deutlichen Sachsen markirt 

WIrsauc thun, subjtanmllen und sich qctt tragenden ITiickeIIlIafte Unswahlen 
cIner HeIabehnng non ANY IIIIteIIvorfcn onsIn IIIII IIIII Ins-singe IlIIJuIIIIIIuIIcI III sicheIII. Zu dIeiek Redne- 

JIIIIIIII III IIIID Uebutöcken auc- IIIIsIIeIn LBIIIteIlagek sind 

IIon sind dieselben III denen Wende in schwerer Klub-Inn fixe jemals III Inn-nd einer Zeit IIn Jahr offerin wurden. 
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Lohnes. 

Peter Gehrt war zu Anfang der 
Woche nach Ravenna zu Besuch. 

Dieser Tage wird das neue Klet- 
dergeschäst in Meyer s Gebäude eröffnet 
swerden 

Aethur Elsner von Leop Tity, 
welcher hlee zu Besuch war, kehrte nor- 

gesietn wieder dorthin zurück. 
— Wie wie vernehmen, wurde Otto 

Egge zu Looelqnd, Col» von seiner 
Gattin mit einem Möbel beschenkt. 

— Woolstenholm ese Sterne machen 
Preise In Winter-Unzllgen und Ueber- 
röcken, denen sich Euer Poetempnnate 
gerne össnet. 

—- Weghalb schlechtes Mehl zu einem 
hohen Passe schmeichelt, wenn Camp- 
bes des beste Mehl zum niedelgsien 
Preise verkauft? 

Camphell’soolkslndea. 
—- llnsee Stadtesth passiete vorge- 

stern Abend die Verordnung, welche der 

hiesigen Gesellschasttf hie« Gerechtsame 
giebt, ein zweites ceiepyonryiiern zu 
etabliren. Nun sind wir blos neu- 

gierig, wie eS weiter in der Sache wer- 

Iden wird. 

« Unsere Polizei hat ein Individuum 
namens Roß in Gewabriarn, das ein 
Einbrecher der gefährlichsten Sorte zu 
iein scheint. Er wurde von Christ 
Christopherien lehten Samstag Morgen 
dabei erwiicht, als er versuchte, mit einein 
Nachichlüssel an der Thin von klinge’s 
Salaon zu operiren Er hatte eine In- 

zahl Einbrecherwertgeuge bei sich. 
— Freund Fritz Liachrnann bei Do- 

niphan, der immer beabsichtigte, nach 
der westlichen Küste zu verziehen, hat sich 
anders besonnen und wird nächste Woche 

rdie entgegengesehte Richtung einschlagen 
indem er nach der alten peiniath in 
Deutschland Ebersiedeln will, wozu wir 

ihm bestens Glück wünschen. Der 
»Staats-Unzeiger und Herold« wird ihm 
natürlich auch nach Deutschland folgen 
und ihn enit Lesesioss versorgen- 

Wohl nie bat sich ein Kleidergei 
schiist bier solcher Popularitat erfreut 
als das oon Saat Herter und zwar des- 

halb, weil alle Angaben, welche das Ge- 
schäft macht, auch durch Thatsachen er- 

härtet werden. Vetter garantirt seine 
Waaren, so zu sein wie angegeben und 

giebt das Geld zurück, lallte sich irgend 
»so-a siehe als net-ti- erweiien. Dies. 

&#39;znfammen" mit-, Josekomsieadet — und 
freundlicher Lieds-usw dringt die Kund- 
schqit nach petiekz 

—- Jssphen Allei- von ksl Jahren 
und 21 Tagen starb am Samstag He 
Friedrich Johann Milller im Hei-le fei- 
nes Schwiesetlohaes s. F. Sühne-. 
Derselbe war zu Süderdeich in polstein 
gehen-h hatte sich inslsm sit Una- 
Dierks verheirathet, welcher Ehe vier 
Kinder entsprossen nnd kam die Familie 
in 1869 nach small-. Ja ’76 siedelte 
sich die Familie in Voll Counly im. 

Frau Müller fiskb schon vor Jahren und 
seitdem seh-m Dr. Möllet bei feinen 
Kinder-»v von welchen ihn drei überle- 
lieu. Dis Begräbnis fand rot-W- 
btbw ts-« »i« 

USE- 

—- Der Loheeeptnkende Bote 
zgroße Ausgabe; dies ift etn schön gebun- 
«denes Buch 50 Ets. Kleine Ausna- 
1be 20 Ctg. Ja unserer Oisicr. Wer 
scuti Kalender resiekiirt, sollten sie sich 
bald holen, do sie sonst alle werden« 

—- Sonderrnann bat soeben eine Car- 
gladung Möbel erhalten und dürften Euch 
i einige Preise intereisiren zu denen sie ver- 

ikquft werden: Eiierne Bettftellen von 

EQ2.t)0aufwärts;Küchenlchränke AMICI-O 
anhört-, sonst 84.75; große Schrönke 
05.00, früher OSJZth Ausziehtifche von 

04.t)0 aufwärts-; Leinenlchränke zu 06.00; 
Schlqlzitnmergarnituren (20140 Spie- 
gel) zu 010110 und bessere zu verhält- 
nißnulßigen Preisen. Ihr kdnrrt nirgends 
billiger kaufen, auch nicht in östlichen 
Städten. Bei Eintöuien hier spart Jhr 

jun der Frucht und die Sachen find gera- 
The fo billig als im Osten, weshalb Ihr 
von dein iepigen Lager Eure Eintäufe 

f besorgen solltet. 

dumm«-strikten- 
überbieGrgndJslaan eure. 

srn 3 und 17 Februar, s und 17.März 
und 7 nnd 21.?loril wird die Eli-and Jsland 

Zioute Oelmsucher lirruisionsttctets ur Rate 
»Er-on einein treis iiir die Rundia rt plus 
is. 00 verlaufen Ueberliegen erlaubt inner- i dalb 15 Ia en in gewissen Gegenden. Til- 

Etets gültig l Taste iitr Rückt-ihm Wegen 
Islaten oder Einzelheiten seht den nächsten 
sgenten oder lchreibt an 

S. M. Dl d l i t· 
M. V· A. St. Joleph, Mo- 

i 
i —- Ein schlimmen Erlebniß hatte Dr- 
Nöder in der Nacht von Montag auf 
Dienstag. Er wurde urn etwa I Uhr 
herausgerusen und war dabei, seine Sa- 
chen zusammen zu bringen. Er hatte 
noch seinen Schlafrock an, der aus etwas 
saserigetn Stoff gemacht isi und wars er 

etwas achtlos ein brennendes Zllndholz 
zu Boden, als er im Nu in Flammen 
stand. Man kann sich denken, daß er 

nicht besonders langsam war, sich des 
brennenden Schlasrockes zu entledigen 
und das Feuer zu löschen, wobei jedoch 
Paar und Bart ziemlich oersengt und 
eine Band etwas oerbrennt wurde. 

Sonst hatte das Ereigniß roeiter keine 
schlimmen Folgen, indem die große Aus- 
regung des Augenblicks dein Doktor wei- 
ter nichts schadete. 

— Die Bell Telephon Co. bekommt 
Ingsh ioas man ihr natürlich nicht ver- 

denken kann, jedoch den Leuten, die seit 
langen Jahren oon diesem gefräßigen 
Monoool ausgesagen worden sind, kann 
Inan’s verdenlen wenn sie die Räuberei 

jsortgeseptjoissen wollen. Fragt-die liebe 
Getrunken emqu aeeynui ne jahre- 
lang von 3 — bis e Dollqks monettich 
nnd mehr für Telephone berechnet haben 
und ject noch von 2 bis drei Dollaes 
nnd mehr berechnen, en Plshen wo sie 
keine Konkurrenz habe-, während ste an 

anderen Plähen nur 75 Cents per Mo- 
nat nehme-. Wir möchten Den sehen- 
per ges uns kommt mit einer Pension un 
den Stehn-ais diesen etiuchend, der 
Heu-Gesellschaft das ewige Monopol zu 
überlassen. Eber wäre eine Petition am 

Plahe welche-je Stadtkegierung darum 
angeht dem Insect endlich den Gar- 
nus zu machen, wenn dassekbe jeyt auch 
die eiie etc-as ermäfist hat gegen 

Lob-; Ostia-Mastda- Gen 
Po Ehrengewande-u 

» Na, Schnee haben wir aber ieht 
zur Genüge und derselbe kam den Mei- 
sten sehr nnerivünseht. Gesiern Nath- 
incttug fing’0 an zu schneien und ieht 
sehne-PS immer noch. Jeht heißt’s, 
wacker zu sehnt-fein Da jeyt gerade Um- 
ziehkeit der Farmer ist, sind Diejenigen 
die nniziehen müssen, nicht gerade sehr 
erbaut non dem Wetter-. 

— Alle sind darin einig, das es hier 
in Grand Island schwierig itt, Baume 
zu halten. Pflanzt einige Dyehoiise und 
»Manareh« Kirschbäume nnd dieselben 
werden wachsen nnd je d e s J a h r 

tragen. Die «Mon arch« (Trade 
Mark)cirsehe, besser als alle an- 
deren zusammen gen eminen, 
kann hier nur durch mich erhalten ver- 
den. J.P.Windelph. 

-—— Unsere Barbiere sind bezllglieh der 
Sdnntags · Schließungs - Fragt Iatn 

Stadtrath abschlaglieh beschieden worden 
und das mit Recht. Wenn sie Sonn- 

;tagi schließen nnd nicht arbeiten wollen, 
Tsn können sie das ja thun, ahne daß der 
YStadtrath ihnen das sorgt-schreiben 
Idranehn Es ist Niemand gezwungen, 
arn Sonntag zu arbeiten, wenn er nicht 

zwill nnd wenn die Herren Barbiere sich 
jmit Ausnahme eines einzigen, wie sie be- 
Thauptem einig sind, so können sie ja ge- 
Ytrost am Sonntag zunrachen, ohne be- 
Ifürchten zu müssen, etwa-Z zu verlieren, 
denn sie haben doch nicht etwa sagst, 
daß der Eine, wenn sie Alle nicht arbei- 
ten. die ganze Arbeit der anderen »ja-an- 
zig allein thun wird? 

—- Jin hiesigen hofpitai starb am 

Dienstag Morgen W. C. Wangh, der 
Lettva eine Woche vorher von hooker 
lConnto hierhergebracht wurde. Er gar 

schwer oerleht und hülse tür ihn urt- 

rnögiich, so daß der Tod eine Wohithat 
site ihn war. Waugh war aus der Rauch 
der R. M. Allen Standard Cattie co- 
bei herl- beschastigt gewesen und ein 
starker einarmiger Mann, der dort Loch 
war, hatte Wangh durch Faustschliige 
die Kinnbacken eingeschlagen, so daß die 
Knochen ganz zersptittert waren. Zwei 
Wochen lang war der Patient dort in 
ärzticcher Behandlung, dann wurde er 

hierhergeschictt, doch war keine Hütte 
mehr möglich. Waugh hatte furchtbar 
zn leiden. Er Inar etwa 40 Jahre ait 
und hat einen Sohn in Tenver. Der 
Mann, welcher den Tod verschuldete, 
sollte jedensalls des Mordes angeklagt 
werden; roie mir vernehmen, geschah die 
That nicht in Selbstvertheidignng, son- 
dern gänzlich unpraoorirt nnd der Thä- 
ter soll überhaupt ein gefährlicher Kerl 
sein« 

Von je 110 Geschossen, 
die Soldaten treffen, tressen its die 
Its-· II M« Ists-a M dK-m-s-fl-- 
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wischen halt und Taille, 1 den Dals 
elbe und 11 irgend einen Theil des 

Kopfes 
Der höchstgelegene aß 

der Erde ist der Jbi Gamin un Ima- 
layagebitge Er liegt W,900 M 
Ubet dem Meere und i vom Novem« 
set bis zum Mai but Schnee unbe-« I 
mitzbar gemacht. 

« 

Jniluen Ostlrancuns 

? e n nehmen letter Zeit im nörd- 
ichen London Uberhcmd Die Krank- 

xit ist von starren e nie-fischen 
chmekzen be leitet und Füße und 

Knöchel schwe en dabei an. 


